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Einleitung
D ie F am ilie der P y ra liden  u m faß t fü r das T errito rium  der D D R  gegenw ärtig n u r  sieben 

K leinschm etterlingsarten , die sich im  L arvenstad ium  fa s t säm tlich  von verschiedenen 
L agervorrä ten  wie G etreide, Sam en usw. ernäh ren  u n d  dadu rch  teilweise als V orrats- 
sehädlinge volksw irtschaftliche B edeu tung  erlangen können.

Im  Gegensatz zu den m eisten  K leinschm etterlingsfam ilien  unseres Gebietes w urden die 
P y ra liden  durch  H antstemanit (1964) einer neueren B earbeitung  un terzogen. I n  A nlehnung 
an  die S ystem atik  seiner A rbeit w erden nachfolgend die in  der D D R  vorkom m enden 
A rten  abgehandelt, wobei besonderer W ert a u f  die D arste llung  der Ökologie u n d  F au - 
n is tik  gelegt w urde.

Artenbestand
I n  A usw ertung der faunistischen  L ite ra tu r, der vorhandenen  Sam m lungen, eigener 

S am m eltä tigke it u n d  der K ooperation  m it anderen  Sam m lern w urden fü r das G ebiet der 
D D R  sieben P y ra lid en arten  nachgewiesen.

Tabelle 1 veranschau lich t neben der A rten liste  die aus den einzelnen B ezirken b ek an n t 
gew ordenen F undm eldungen.

Tabelle 1
V erteilung  der P y ra lid e n a rte n  auf die einzelnen Bezirke (S tand 1974)

Pyralidae KO SCH NBG PO BLN FR CO MA HA ERF GE SD LPZ KMS DR Be
zirke

1 Aglossa pinguinälis + + + + + + + + + + + 4- 12
2 Aglossa caprealis + 1
3 Synaphe angustdlis + + + + + 4* + + + JL + + 12
4 Pyraiis farindlis + + + + + + + + + + + 4- 12
5 Hypsopygia costalis + + + + + + + + + + 10
6 Herculia glaucinalü + + + + + + + + + + + + 12
7 Endotricha flam~

mealis + + + + 4- + + + + + + 11

7 Arten 6 - 4 6 0 6 3 6 0 5 6 I 6 3 6
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G. E innhoibk: Insektenfauna DDE: Lepidoptera — Pyralidae (s. str.)

Haselnuß (Corylus) +

Liguster (Ldgustrum) +

Odermennig (Agrimonia) +

“Weide (Salix) 4"

Eiche (Querem) +

Graswurzeln +

Moosarten (z, B. Hypnum dypressiforme) +

Weidenröschen (EpÜobium palustre) +

Sonnenröschen (Helianthemum) 4*

Heidel-, Preisei-, Moosbeere (Vaccinium) +

Hornklee (Lotus) + +

tote Artgenossen u. a. tote Insekten +

Kot +

KoMMätter +

Holz +

Vogelnester, Eichhörnchennester + +

Rinde +

trocknes Laub 4*

Samen +  +

Nahrangsmittel wie Talg, Speck, Schmalz u. a. +

Mehl +

Kleie +

Haferflocken +

Mais +

Getreide (unbestimmt) +

Stroh + + + +
Heu (unbestimmt) + +  +

Luzerneheu 44-

Kleehen +
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B erücksich tig t m an  die T atsache, daß aus den bisher wenig erforschten Bezirken 
(Schwerin, Suhl, C ottbus u n d  K arl-M arx-S tad t) einige häufige und  an  geeigneten P lä tzen  
wohl überall vorkom m ende A rten  noch n ich t reg istrie rt w orden sind, so erg ib t sich le tztlich  
doch ein ziem lich gleichm äßiges B ild der A rtenverte ilung  au f die einzelnen Bezirke. M it 
großer W ahrscheinlichkeit is t anzunehm en, daß außer Aglossa caprealis, au f die in  Z ukunft 
besonders zu  ach ten  w äre, alle A rten  über das gesam te G ebiet der D D R  v e rb re ite t sind 
u n d  dem nach zukünftig  noch für jeden  B ezirk gem eldet w erden können.

Aglossa caprealis w urde b isher n u r v ierm al im  B ezirk  R ostock  gefunden, u n d  es is t 
du rchaus m öglich, daß es sich dabei n ich t um  B odenständigkeit, sondern um  E insch lep
pung  m it einer W are handelt.

Ökologie

Ernährungsweise der Raupen
W ie bereits erw ähnt, ernähren  sich die R aupen  der heim ischen P y ra lid en arten  g rö ß ten 

te ils von  verschiedenen pflanzlichen u n d  tierischen V orräten  u n d  A bfällen. D abei w erden 
vor allem  zwei A rten , P yralis fa rin a lis  u n d  H ypsopygia costalis, gelegentlich schädlich 
durch  M assenauftre ten  an  lagerndem  G etreide, K lee- u n d  L uzerneheu u n d  ähnlichen 
P ro d u k ten  (W e id n e r  1953, H asenfttss 1960). G erade deshalb h a t  m an  sich v erh ä ltn is 
m äßig  in tensiver als bei anderen  K leinschm etterlingen  m it der Biologie der P yra liden  
befaß t, so daß w ir nach  dem  S tan d  unserer K enntn isse ih re R aupen  hinsich tlich  der E r 
nährung  in  folgende zwei G ruppen un te rte ilen  k ö n n e n :
1. G ruppe: R aupen , die an  verschiedenen L agerp roduk ten  und  V orräten , hauptsäch lich

pflanzlicher A rt, leben (zum Teil V orratsschädlinge)
2. G ruppe: R aupen , die sich von  lebenden pflanzlichen S ubstanzen ernähren.

Ü ber P arasiten  b e rich te t n u r W e id n e r  (1953). D anach  w urde Microbracon hebetor S a y , 
eine B raconide, parasitie rend  bei P yra lis fa rina lis , festgestellt. W er sich näh e r m it der 
L arvalsy stem atik  der P y ra liden  befassen m öchte, sei au f die A rbeit von H a s e n fü ss  (1960) 
verw iesen, in  der alle sieben heim ischen A rten  abgehandelt w erden.

Flugzeiten der Falter

D ie F lugzeiten  unserer P y ra lid en arten  erstrecken  sich von  M itte Mai bis E nde Septem ber 
Tabelle 3 zeigt die A nzahl der in  den jeweiligen M onaten fliegenden A rten  (A. caprealis 
m angels A ngaben unberücksich tig t). D em nach liegt die H au p tflu g ze it in  den M onaten

Tabelle 3 Tabelle 4

¥ M ■ m SM JK

ß g h ssa  p ingü ina tis 

Synaphe ongusta tis 

P yralis fa rina lis 

H ypsopygia co sta lis

HetcuHa g la u cin a iis 

E n d o tric h a  fta m m e a ü s

-
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230 G. E innhotek: Insektenfauna DDE: Depidoptera — Pyralidae (s. str.)

Ju li/A ugust, w ährend  je nach  W itte ru n g  im  Ju n i im m erhin  schon fü n f u n d  im  Septem ber 
noch v ier A rten  beobach tet w erden können.

In  Tabelle 4 sind die F lugzeitendiagram m e der einzelnen A rten  zusam m engestellt. E s 
h an d e lt sich dabei um  die A usw ertung säm tlicher verfügbarer D a ten  von F u n d en  aus dem  
ganzen G ebiet der D D R  über einen Z eitraum  von  fast 100 Ja h re n . A ngaben von  F lugzeiten  
der F a lte r  in  H andbüchern  beruhen  m eist a u f  D aten  aus dem  gesam ten  V erbreitungsgebiet 
einer A rt u n d  sind daher fü r unsere V erhältn isse oft n ich t zu treffend. D agegen basieren 
A ngaben in  L okalfaunen m eist n u r au f  F ests tellungen  aus wenigen beziehungsweise sogar 
k lim atisch  ex trem en  Ja h re n  u n d  O rten  u n d  haben  deswegen n u r  geringen A ussagew ert. 
A ußer F lugzeit u n d  -m axim um  is t der D arste llung  zu en tnehm en, daß eine A rt, H ypso- 
pygia  costalis, eine besonders ausgedehnte F lugzeit h a t , w ährend  bei Synaphe angustalis 
im  allgem einen ein s ta rk  kom prim iertes A u ftre ten  zu  erw arten  ist. Aglossa caprealis 
konn te  wegen fehlender F u n d d a te n  h ier w iederum  n ich t berücksich tig t w erden.

Biotopansprüche
Ih re r  E rnährungsw eise en tsprechend  kom m en die P y ra lid en arten  vorw iegend in  bezie

hungsweise in  der N ähe m enschlicher S iedlungen, u n d  zw ar besonders in  L agerräum en , 
G etreidespeichern, Scheunen, M ühlen, au f  H euböden  usw. vor. E ine Tabelle g ib t n ac h 
stehend  A uskunft über die B iotop w ähl der einzelnen A rten .

Tabelle 5
B iotopw ahl der heim ischen P y ra lid en

B ehausun
gen
Speicher, La
gerräume, Lau
ben, Scheunen, 
Häuser, Ställe

G ärten  
mit Hek- 
ken, Zäu
nen

Laubw älder 
mit Bichen, 
Salweiden u. a.

B iotope m it
G insterge-
büseh

trockne 
G rasplätze  

Brachen, 
heiße Sand
stellen mit Kie
fern, Bahn
dämme, Ku- 
deralflächen

offenes 
Gelände 
mit Heu
wiesen

Aglossa pinguinalis +
Aglossa caprealis
Synaphe angustalis +
Pyralis farinalis +
Hypsopygia costalis + + +
Herculia glaucinalis + +
Endotricha flammealis +

Bestimmimgstabelle
Alle A rten  lassen sich nach  äußeren , le ich t erfaßbaren  M erkm alen bestim m en. T re ten  

dennoch Schw ierigkeiten auf, zum  Beispiel bei s ta rk  geflogenen F a lte rn , so h ilf t in  jedem  
F all eine G enitalun tersuchung  w eiter. Zum  Vergleich sind von  jeder A rt sowohl m ännliche 
als auch  weibliche G enitalien abgebildet ($ G en ita lap p ara t von A . caprealis feh lt): F ig. 
1 — 13. Als zusätzliche B estim m ungshilfe sollen die beigefügten A bbildungen der F lügel 
a ller A rten  dienen (Tafel 1, A bb. 1 — 8).

Abkürzungen im Text: VfL für Vorderflügel, Hfl. für Hinterflügel.
Abb.-Nummern gelten für die Tafel.

1 Große A rt: VfL-Länge m eist über 15 m m ; VfL glänzend gelbgrau, hell-dunkel gefleckt
(Abb. 1 ) .....................................................................Aglossa p ingu ina lis  (L in n a e t js), p . 234

— VfL deutlich  kürzer u n d  s c h m a le r ................................................................................................2
2 H fl. gelblichweiß, zeichnungslos (Abb. 2) . . .  . Aglossa caprealis (H ü b n e b ), p . 234
— H fl. n ic h t weißlich, s te ts  d u n k l e r ...........................................................................................  3
3 H fl. einfarbig dunkel oder heller gelblichgrau, ohne Zeichnung (Abb. 3, 4 ) .......................

• • .............................................. Synaphe angustalis (D e n is  & S o h ie e e b m ü l l e b ), p . 234
— H fl. m it zwei hellen, m ehr oder weniger geschw ungenen Q u e r l i n i e n ........................... 4
4 VfL m it dunkel v io le ttb raunem  W urzel- u n d  Saum feld; das gelbliche M ittelfeld  von

zwei hellen, geschw ungenen Q uerlinien eingefaßt (Abb. 5 ) ..............................................
............................................................................................ P yralis fa rin a lis  (L in n a e u s ), p . 235
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Fig. 1—3. <J Genitalapparat (Uncus, Valve, Aedoeagus): Fig. 1. Aglossa pinguinaiis. — 
Fig. 2, Aglossa caprealis. — Fig. 3. Pyralis farinalis



Fig, 4“ 7, <$ Genitalapparat (Uncus, Valve, Aedoeagus): Fig. 4. Synaphe angustalis. — Fig, 5. 
Hypsopygia costaiis. — Fig. 6, Endotricha flammectMs. — Fig. 7. Eerculia glaucinalis
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232 G. Binkhomk : Insektenfauna DDE: Lepidoptera — Pyralidae (s. sfcr.)

Fig. 8 — 13. Genitalapparat (Bursa, copulatiix, Ductus Bursae): Fig. 8. Aglossa pinguinalis. — Big. 9. 
Endotricha flammealis. — Fig. 10. Hypsopygia oostalis. — Fig. 11. Herculia glaucinalis. — Fig. 12. Pyralis 
farinalis. — Fig. 13. Synaphe angustalis

— VfL von m ehr oder weniger einheitlicher G r u n d f a r b e ....................................................... 5
5 VfL m it zwei gelben, am  V orderrand  des VfL b re it f leckartig  verd ick ten  Querlinien.

G rundfarbe der F lügel rö tlich -v io le tt (Abb. 6). H ypsopygia costalis (F a b r ic iu s ), p. 236
— Q uerlinien au f dem  VfL n ich t b re it fleckartig  verd ick t, G rundfarbe der VfL n ich t

rö tlic h -v io le tt.........................................................................................................................................6
6 F lügelpaar einfarbig olivgrau, VfL dunkler als H fl. (Abb. 7 ) ...........................................

.......................................................................................Herculia glaucinalis (L in n a e u s ), p . 236
—• F lügelpaar von gelblicher G rundfarbe, rö tlich  b es täu b t, besonders im  W urzel- u n d

im  Saum feld, VfL m it dunklem  M itte lp u n k t (Abb. 8 ) .......................................................
..................................................  Endotricha flam m ealis  (D e n is  & S ch ib eer m ü x le r ), p. 237
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Tafel 1, Abb. 1. Aglossa pinguinalis. — Abb. 2. Aglossa caprealis. — Abb. 3. Synaphe angustalis, <?. — Abb. 4. 
Synaphe angustalis, $, — Abb, 5. Pyralis farinalis. — Abb. 6. Hypsopygia costalis, — Abb. 7. Herculia glau- 
cinalis. — Abb. 8. Endotricha flammeaUs
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234 G. Binnkofer : Insektenfauna DDR: Lepidoptera — Pyralidae (s. stn)

Systematiseh-faunistisehes Verzeichnis der Gattungen und Arten 

A glossa  Latreille, 1796
(Prec. Caract. Ins., p. 145)

T y p u s a r t : Pyralis pinguinalis Linnaeus, 1758

A g lo ssa  p in g u in a lis  (L in n a e u s , 1758)

(Syst. Hat., ed. 10, p. 533, nr. 232: Pyralis)

[— Crambus pinguis Fabricius, 1798]
Tafel 1, At>b. 1.

L ite ra tu r : STAUDINGER & REBEL Cat., Nr. 825 [Aglossa]; Spuler, p. 218, Taf. 81, Hg. 6 (Falter) [Ajrfossa]; Nachtr.- 
Taf. IX, Fig. 49 (Raupe); E ckstein, p. 61, Nr. 130, Taf. 1, Abb. 17 (Falter) [Aglossa]; Hannemann, p. 238, Nr. 101 
(Geäder, Kopf, <J¥ Genit.), Taf. 17, Fig. 15 (Falter); HASENEUSS, p. 129, Fig. 102,106, 112,114 (Baupen).
Biologie: Baupen yon V II—V überwinternd an vegetabilischen Materialien, wie Holz, Kohlblättern, Heu, Stroh, Samen, 
in Gespinströhren. Verpuppung in ovalem Kokon. Falter zwischen A VI und M VIII weit verbreitet in Häusern, Ställen, 
Scheunen nnd Lagerräumen, auch am Licht.
V erbreitung: Paläarktis.

R O : R ostock  (Gr a tz).
P O : P o tsd am  (H in n e b e r g ).
B L N  : B e rlin  (P fü t z n e r , D a d d , J o h n , B o llm a n n ).
P R :  E b e rsw a ld e -F in o w  (D u c k b e t , R in n h o f e r , R ic h e r t , F r ie s e ).
M A: S taß fu rt (So f f n e r  1955), B enneckenstein  (R a p p  1936).
H A : N aum burg  (B a u e r  1917), A schersleben (P a t za k ), H alle (Sta ng e  1869, F üge 1910),

K yffhäuser, W eißenfels (B e u t h a n , R a p p  1936), T illeda (P e t r y ).
E R F : M ühlhausen, N ordhausen  (P e t r y  nach  R a p p  1936), E rfu r t (P e t r y , B e e r ), K lein 

fu rra  (Mü l l e r ), G roßenbehringen (H o c k b m e y e r ), G otha, O berdorla (P e t r y ). 
G E : B ad  B lankenburg  (St e u e r  1966), R onneburg  (N ic o l a u s).
SU : H ildburghausen  (F r ie s e ).
L P Z : Leipzig u n d  U m gebung. (Mü l l e r ).
K M S: B ad  E lste r (W e it e n w e b e r  1863).
D R : D resden (M ö b iu s  1936), R adebeul (Sc h ö pf e r ), Soritz bei B au tzen  (Sc h ü tz e).

A g lo ssa  caprealis  (H ü b n e r , 1800—1809)

(Samml. Eur. Schmett. Pyral., t. 23, f. 153: Pyralis)

[— Hypsopygia cuprealis Hübner, 1825]
Tafel 1, Abb. 2.

L ite ra tu r :  Staudinger & Hebel Cat., Nr. 831 [Aglossa]; Spuler, p. 218, Taf. 81, Fig. 7 (Falter) [Aglossa]; E ckstein, 
p. 61, Nr. 181 [Aglossa]; Hannemann, p. 240, Nr. 162 Genit.), Taf. 11, Fig. 81 (Falter).
B iologie: Baupen von V III—V, nicht selten sogar bis Y des zweiten Jahres in Gespinströhren und unter dem Nähr
substrat wie Heuabfällen, Stroh usw. Sie bevorzugen feuchte Stellen und schlüpfen 10 Tage bis drei Wochen nach der 
Eiablage, je nach Temperatur. Verpuppung in weißem, mit Abfällen bedecktem Kokon. Falter im VII und VIII in Ställen, 
Warenhäusern und Speichern, besonders im Süden Europas.
V erb reitung : Mittel- und Südeuropa, Asien, Nordamerika.

R O : S tra lsund  1869 u n d  1872, 3 E xp l. (P a u l  & P lötz 1872), B reege/R ügen 4. und
6. V II. 1959, 2 E xp l. (S c h u l z e ).

Synaphe Hübner, 1825
(Verz. bek. Schmett., p. 347)

Typusart: Pyralis angustalis Denis & Schiffermüller

Synaphe an g u sta lis  (D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r , 1775)
(AnkimcL syst. Werke Schmett. Wien, p. 120: Pyralis)

[Pyralis curtalis Denis & Schieeermüller, 1775 =  Phalaena erigalis F abricius, 1794 =  Crambus erigatus F abricius, 
1798 =  ? punctalis Thunberg, 1784]
Tafel 1, Abb. 3,4.
L ite ra tu r :  Staudinger & R ebel Cat., Nr. 903 [Cleodobia]; Spuler, p. 221, Taf. 81, Fig. 3 (Falter); Nachtr.-Taf. IX, 
Fig. 51 (Raupe) [Cleodobia]; Eckstein, p. 61, Nr. 138, Taf. 2, Abb. 73 (Falter) [Cleodobia]; H annemann, p. 242, Nr. 163 
(Geäder, Kopf, <i¥ Genit.), Taf. 17, Fig. 14 (Falter); Haseneuss, p. 133, Fig. 116 (Raupen).
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Biologie: Raupe, wahrscheinlich vom Herbst des Vorjahres überwinternd, bis V/VX auf leuchten Stellen an Moosarten. 
Nach Beiknb (1952) an Hypnum dypressiforme u. a., nach iHOMME (1935) an Wurzeln von Gräsern und anderen niederen 
Pflanzen (Lotus, Helianthemum); laut Sorhagen (1886) auch an Epüobium palustre. E. Müller fand sie in seidenen Röhren 
unter Steinen und an Graswurzeln. Verpuppung erfolgt in einem weißen Kokon (Beirne 1952).

Die Palter fliegen ab Ende VI bis Anfang IX auf dürren Grasplätzen (z. B. Bahndämmen) und an sonnigen Hängen: 
auch am licht. '
V erbreitung: Mitteleuropa bis Schweden, Südeuropa.

R O : W iek/R ügen  (Mü l l e r  1968).
N B G : T eufelsbruch/M üritz (H a in m ü l l e r , K ost 1967).
P O : P o tsd am  (H in n e b e r g , Sorha gen  1886), N euseddin (R in n h o f e r ), H avelland

(Moritz).
B L N : B erlin  u n d  U m gebung (So rha gen  1886, D a d d , B o llm a n n , E . M ü l l e r ).
F R : R üdersdo rf (D a d d ), Stolpe/O der (G a e d ik e ), U m g. E bersw alde-Finow  (R in n h o f e r ,

D ttckert, G a e d ik e , K it t e l ).
CO: P eitz , Lam sfeld, G oyatz, R ietschen , S trau p itz  (P e t e r s e n ), B ad M uskau ( J o h n ),

C ottbus (P a t za k ).
M A: S taß fu rt (So f f n e r  1955), Hasselfelde (P a t za k ).
H A : Selketal (P a t za k ), N aum burg  (B a u er  1917), B ad  F rankenhausen  (Mü l l e r , R a p p

1936), D essau, H alle  (Sta n g e  1869, F üge 1910), K yffhäuser (L e n t h e , R a p p  1936), 
A rtern  (R a pp  1936), T illeda (R a pp  1936, P b t r y ), W ittenberg  (E io h l e r ), B rei
tu ngen  (P e t r y  1936).

E R P : N ordhausen, K leinfurra, B leieherode (R a p p  1936), E rfu r t (B e e r ), Gangloffsöm 
m ern  (B e e r ).

G E : J e n a  (V ö l k e r ), B ad  B lankenburg  (St e u e r  1966), R onneburg  (N ic o l a u s).
L P Z : Leipzig, T aucha, G rim m a (E. M ü l l e r ).
D R : R achlau /O L . (S c h ü tze), D resden u . U m geb. (M ö b iu s  1936), Coswig, W einböhla

(M ö b iu s  1936), B a ru th e r  B erg /B au tzen  (Sc h ü tz e).

P yra lis  L innaeus, 1758
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533)

T y p u sa r t : Pyralis farinalis LINNAETJS, 1758

P yra lis  fa rin a lis  (L in n a e u s , 1758)
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533, nr. 226: Pyralis)

Tafel 1, Abb. 5.
L ite ra tu r :  Staudinoer & B ebel Cat., Nr. 836 CPyralis]; Spuler, p. 219, Taf. 81, Big. 5 (Falter) [Pyralis]; Nachtr.- 
Taf. IX, Fig. 50 (Raupe); E ckstein, p. 133, Taf. 1, Abb. 18 (Falter) [Pyralis]; H annemann, p. 244, Nr. 167 (Geäder, 
Kopf, ¿9 Genit.), Taf. 17, Fig. 2 (Falter); Hasenfuss, p. 128, Fig. 100, 101, 108, 109,111,115 (Eaupe).
Biologie; Baupen von IX —V (zuweilen zweijährig) überwinternd in röhrenförmigen Gespinsten an verschiedenen pflanz
lichen Abfällen, so nach Beikne (1952) an Getreide, Mehl, nach Hasenfuss (1960) auch an Mais und Haferflocken, nach 
Weidner (1953) an Kleie, Luzerneheu, Stroh und verschiedenen Samen, aber auch an Kot und toten Artgenossen.

Häufig in Mühlen, Bäckereien, Getreidespeichern, Mehllagern und Ställen. Befallene Stoffe werden klumpenartig ver
sponnen. Verpuppung erfolgt in einem festen, mit Abfallteilchen bedeckten Kokon.
Parasiten: Nach Weidner (1953) Mierobracon hebetor Say.
Falter von Anfang VI bis Mitte IX in Gebäuden (s. oben), auch an Licht.
V erbreitung: Kosmopolitisch.

R O : R ostock  (Gr a tz).
N B G : M üritzhof/W aren (K ost 1967).
P O : N euseddin  (R in n h o f e r ).
B L N : B erlin  (Sorhagen  1886, P fü t z n e r , J o h n ).
F R : Ebersw alde-Finow  (D u c k e r t , R in n h o f e r , K it t e l ).
CO: Lam sfeld, L uckau, R ietschen  (P e t e r s e n ).
MA: S taß fu rt (So f f n e r  1955).
H A : H alle (Sta ng e  1869, Mü l l e r ), Tilleda (R a p p  1936, P e t r y ), B ad  F rankenhausen

(R a p p  1936), N aum burg  (B a u e r  1917), A schersleben (P a tza k ), W ittenberg  (E ic h - 
l e r ), A llsted t (E ic h l e r ).

E R F : M ühlhausen, N ordhausen, K lein fu rra (R a p p  1936), E rfu r t (P e t r y , B e e r , R a pp  
1936), G roßenbehringen (H o c k e m e y e r  nach  R a p p  1936).

G E : B ad  B lankenburg  (St e u e r  1966, G a e d ik e , P e t e r s e n ), R onneburg  (N ic o l a u s).
L P Z : U m g. Leipzig (E. M ü l l e r ).
D R : D resden u. U m g. (M ö b iu s  1936, S c h ö pf e r ), D resdner H eide (S c h ö pf e r ), Blösa,

R ach lau  (S c h ü tz e).
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H ypsopygia  H übner , 1825
(Verz. bek. Sehmett., p. 848)

T y p u sart: Phalaena costalis FABKlcrus, 1775

H ypsopyg ia  costa lis  (F abkiciits, 1775)
(Syst. Ent.} p. 644, nr. 182: Phalaena)

Phalaena Pyralis fimbrialis Denis & Schiffbrmüllek, 1775 — Pymlis fimbrialis Hübner, 1796 =  Hypsopygia 
fimbrialis HÜBNER, 1825 =  Tortrix purpurana Thunberg, 1784]
Tafel 1, Abb. 6.
L ite ra tu r: Staudinger & R ebel Cat., Hr. 834 [Hypsopygia], Spuler, p. 218, Taf. 81, Fig. 4 (Falter) [Hypsopygia]; 
Eckstein, p. 61, Nr. 132, Taf. 2, Abb. 71 (Falter) [Hypsopygia]; Hannemann, p. 246, Nr. 170 (Geäder, Kopf, Genit.); 
Taf. 17, Fig. 6 (Falter); Hasenfuss, p. 134, Fig. 104, 119 (Raupe).
B iologie: Raupen von IX —V überwinternd an Heu, in Vogelnestern, in Strohdächern, Ställen und Heuschobern. Nach 
Weidner (1953) schädlich an Klee- und Luzerneheu. Verpuppung erfolgt im Nährsubstrat in ovalem Kokon. Puppenruhe 
8 —10 Tage. Falter in der Regei ab Anfang VI bis IX  häufig in Häusern, Holzstapeln, an Strohmieten, Scheunen, Garten
zäunen; abends am Licht.
V erbreitung: West-, Mittel- und Südeuropa, Westasien, Amerika.

PO: N euseddin (R in n h o e e b ), H avelland  (Mo b itz).
B L N : B erlin  u . U m g. (B o llm a n n , D a d d , S t e in , Sorha gen  1886).
F R : U m g. Ebersw alde-Finow  (F r ib s e , P e t e r s e n , R in n h o e e r , S c h ie f e r d e c k e r ,

G u tzm er , K it t e l , D u c k e r t ), O derberg (R in n h o r b r ), G roßziethen (R ic h e r t ), 
W erbellinsee (K it t e l ), H ohenfinow  (R in n h o e e r ), Stolpe/O der (G a e d ik b ), W er
neuchen (K e r n e r ).

C O : P e itz , L am sfe ld , L u c k a u  (P e t e r s e n ), Co ttb u s  (P a tza k ).
M A: H aldensleben (P e t e r s e n , G a e d ik e ), S taß fu rt (So e en er  1955).
H A : H alle (Sta ng e  1916), M erseburg (L ötz), W ittenberg , A llsted t (E ic h l e r ), D essau

(Sorha gen  1886), D ölauer H eide (R a p p  1936, F ü g e , P e t r y , S ta n g e  1916).
G E : G era (N ic o l a u s).
L P Z : Leipzig (D orn , E. M ü l l e r , R e ic h e r t ), G össnitz (N ic o l a u s).
KM S: K arl-M arx-S tad t (R in n h o e e r ).
D R : D resden (M ö b iu s  1936), B au tzen  (S ch ütze  1930, S t a r k e , K ö h l e r ), K ronförst-

chen/O L. (M ö sch ler  nach  S ch ütze  1899), K ötzschenbroda (M ö b iu s  1936).

Herculia W a lk er , 1859
(List. Spec. Lep. Ins. Brit. Mus., 19, p. 807)

T y p u sart: Herculia bractealis Walker

H erculia  g laucinalis  (L in n a e u s , 1758)
(Syst. Nat., ed. 10, p. 533, nr. 227: Pyralis)

[ =  Phalaena nitidalis F abkicius, 1794]
Tafel 1, Abb. 7.
L ite ra tu r: Staudinger & B ebel Cat., Nr. 845 [Herculia]; Spuler, p. 219 [Herculia]; Eckstein, p. 61, Nr. 135 [Her
culia] ; Hannemann, p. 248, Nr. 171 (Geäder, Kopf, d? — Genit.), Taf. 17, Big. 5 (Kalter); H aseneuss, p. 135, Fig. 105, 
110,117 (Baupe).
Biologie: Raupe, wahrscheinlich überwinternd, bis VI gesellig in röhrenförmigen Gespinsten an toten und verwesenden 
vegetabilischen Materialien aller Art, z. B. in Vogelnestern, Heuschobern, Strohdächern, an Laub- und Kindenabfällen, 
Laubhaufen usw. (Schütze 1931, Beirne 1952, Haseneuss 1960, Füge lt. Kartei E. MüiLER/Leipzig).
Palter weit verbreitet, aber nicht häufig, Plugzeit von Anfang VI bis Anfang IX. Tiere tagsüber in Heuschobern, Garten
lauben, Hecken, unter dürrem Laub verborgen, nachts ans Licht fliegend.
V erb reitung : Europa (außer Polargegend und Südosten).
R O : K loster/H iddensee (G a e d ik e , D a h l k e ).
N B G : M ü ritz h o f  (K ost 1967).
P O : N euseddin (R in n h o e e r ), P o tsdam  (H in n e b e r g ), F inkenkrug  (A m sel  1930).
B L N : (D a d d , B o llm a n n , Sorhagen  1886).
F R : E bersw alde-Finow  (F r ie s e , P e t e r s e n , R in n h o e e r , D u c k e r t , K it t e l ), Brodo-

win (G e r l a c h ), Stolpe/O der (G a e d ik e ), O derberg (A m sel  1930), Groß Z iethen 
(R ic h e r t ), Ü dersee (D ö b l e r ), Buckow  (A m sel  1930).

MA: S taß fu rt (So e en er  1955).
H A : M erseburg, H alle (Sta n g e  1869, P e t r y , F ü g e ), A llstedt, W ittenberg  (E ic h l e r ,

S c h w e t sc h k b ), W eißenfels (R a p p  1936), N aum burg  (Ma r t in i 1916, B a u e r  1917), 
A schersleben, W ieserode, Selketal (P a t za k ).

E R F : Seeberg/G otha (L e n t h e , B e e r , M a r t in i 1916), N ordhausen, Sondershausen,
E rfu r t, G roßenbehringen (alles R a p p  1936), A rn s tad t (M a r t in i 1916), Söm m erda 
(Ma r t in i 1916).
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G E : B ad  B lankenburg  (St e u e r  1966), Je n a  (V ö l k e r ).
L P Z : G össnitz (N ic o l a u s), Leipzig (E. Mü l l e r ).
KM S: K arl-M arx -S tad t (R in n h o f e r ).
D R : W eißig/OL. (Sc h ü tz e), N eukirch , K ronförstehen  (S ch ütze  1899), B autzen , R a ch 

lau  (S ch ütze  1899), D resden, Coswig, K ötzschenbroda (M ö b iu s  1936).

Endotricha  Zeller, 1847
(Isis, p. 503)

T y p u sa rt: Pyralis flammealis DBMS & SchU'FBRMüllek, 1775

E ndo tricha  fla m m e a lis  (D e n is  & S c h if fe r m ü l l e r , 1775)
(Ankünd. syst. Werke Sehmett. Wien, p. 123: Pyralis)

Tafel 1, Abb. 8.
L ite ra tu r : Staudingek & R ebel Cat., Nr. 808 [Endotricha]; Spulbr, p. 217, Taf. 81, Fig. 15 (Falter) [Endotricha]; 
Naciitr.-Taf. IX, Fig. 48 (Raupe); Eckstein, p. 60, Nr. 129, Taf. 2, Abb. 70 (Falter) [Endotricha]; Hannehann, p. 250, 
Nr.173 (Geäder, Kopf, <J9 Genit.), Taf. 17, Fig. 17 (Falter); Haseneuss, p. 132, Fig. 107,118.
B io log ie : Raupe lebt überwinternd von VIII bis IX  in einem Gespinst an der Blattunterseite von Lotus L., Qmrcus L., 
Salix 1., Agrimonia L., Vaecinium L. u. a., später im X in Gespinströhren an der Erde. Sie frißt dann abgefallene Blätter, 
und ist tagsüber verborgen. Verpuppung im Mai in ovalem , mit Sandkörnern besetztem Kokon.
Die Falter fliegen von Ende VI bis Ende VIII in Laubwäldern, um Eiehengebüsch, Ginster u. a.
V erb reitung : Mittel-, Süd- und Westeuropa, Westasien.

R O : Z ingst (Mü l l e r ), H iddensee (G a e d ik e ).
N B G : M üritz (H a in m ü ller , K ost 1967), M üritzhof (K ost 1967).
P O : P o tsd am  (Sorha gen  1886), N euseddin  (R in n h o f e r ).
B L N : Sorhagen  1886, P fü t z n e r , D a d d , B o l lm a n n .
F R : Ebersw alde-Finow  (D u c k e r t ), Stolpe/O der (G a e d ik e ).
MA: S taß fu rt (So f f n e r  1955).
H A : Freyburg/IT . (P e t r y , R a p p  1936), K yffhäuser (R a p p  1936, H o o k e m e y e r ,

S c h u l z e ), H alle, D ölauer H eide (Sta n g e  1869, F üg e  1910), N aum burg  (B a u e r  
1917), Aschersleben (P a t za k ), W ittenberg  (E ic h l e r ), W ieserode (P a tza k ), 
A llrode/H arz (P e t r y  1936), H eldrungen  (R a p p  1936), K leinleinungen (R a p p  
1936), Sachsenburg (Ma r t in i 1916).

E R F : G otha (H a b ic h t ), B ad  T hal (M a r t in i 1916), N ordhausen (R a p p  1936), E rfu r t
(B e e r  +  P e t r y  nach  R a p p  1936).

G E : G era (N ic o l a u s), R onneburg  (N ic o l a u s), S chw arzatal (L e n t h e , R a p p  1936),
B ad  B lankenburg  (P e t r y , S t e u e r  1966), Je n a  (E ic h l e r ), B urgk  (P e t r y  nach  
R a p p  1936).

L P Z : Leipzig u n d  U m gebg. (E. M ü l l e r ).
D R : D resden, W einböhla (M ö b iu s  1936), A bgo tt/B au tzen  (S ch ütze  1930 nach  St a r k e ).

Verzeichnis (Checklist) der Crambiden der DDR
A g lo ssa  L a t r e il l e , 1796 H ypsopyg ia  H ü b n e r , 1825
pingu ina lis  (L in n a e u s , 1758) costalis (F a b r ic iu s , 1775)
[=  pinguis F abkicius, 1798]

caprealis (H ü b n e r , 1800—1809)
[=  cupreaMs HÜBNEK, 1825]

[ =  timbrions DBMS & ScHiBMKMffLiBK, 1775 =  tim 
brions HtlBNBK, 1796 =  timbrions HÜBNEK, 1825 =  pur- 
purana Thunbekg, 1784]

S ynaphe  H ü b n e r , 1825
angustalis (D e n is  & S c h if fe r m ü l l e r , 1775)
[=  curtalis Dbnis & Schiwekmüelek, 1775 =  erigalis 
F abkicius, 1794 — erigatus F abkicius, 1798 =  punctalis 
Thunbekg, 1784]

P yra lis  L in n a e u s , 1758 
fa rina lis  (L in n a e u s , 1758)

H erculia  W a l k e r , 1859 
glaucinalis (L in n a e u s , 1758)
[=  nüidalis F abkicius, 1794]

E ndo tricha  Z e l l e r , 1847
flam m ealis  (D e n is  & S c h if f e r m ü l l e r , 
1775).

Zusam m enfassung
Die Familie Pyralidae ist auf dem Gebiet der DDR mit sieben Arten vertreten, die zum Teil als Vorratsschädlinge volks

wirtschaftliche Bedeutung erlangen können. Während sechs Arten weit verbreitet und teilweise recht häufig sind, liegen 
von einer Art, Aglossa caprealis, bisher nur vier Funde aus dem Bezirk Rostock vor. Fehlmeldungen häufigerer Arten aus

16 Beitr. Ent. 25, H. 2
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verschiedenen Bezirken sind zweifelsohne auf bisher noch mangelhafte fatalistische Durchforschung der betreffenden 
Gebiete zurüekzuführen. Zu den wenig untersuchten Bezirken gehören in erster Linie Schwerin und Suhl, ferner Cottbus 
und Karl-Marx-Stadt. — An Hand von Literaturauswertungen und Sammlungsrevisionen werden die Verbreitung der 
Arten in der DDE und ihre Lebensweise dargestellt. Die Bestimmungstabelle wird unterstützt durch acht fotografische 
Abbildungen des rechten Flügelpaares aller Arten beziehungsweise durch Zeichnungen des männlichen und weiblichen 
Genitalapparates*

Sum m ary
Seven species of the family Pyralidae occur on the territory of the GDE, and some of them may become economically 

significant by attacking stores. While six species are widely distributed and sometimes rather frequent, one species, Aglosm 
caprealis, is known only from four finds in the district of Bostoek. When the absence of more frequent species was reported 
from some districts, this was indubitably due to insufficient searching in these areas. The districts in which the fauna has 
not been thoroughly investigated in this respect are primarily Schwerin and Suhl, but also Cottbus and Karl-Marx-Stadt. 
— On the basis of the evaluation of publications and the revision of collections, the distribution of the species in the GDE 
and their mode of life are described. The key is supplemented hy eight photos of the right wing pairs of all species and 
by drawings of the male and female genitals.

Pe3K>Me
CeMehcTBO Pyralidae npe^cxaBJieHO n a  TeppHxopira r j l ,P  eeMmo biihbmh, Koxoptie MoryT m e n .  napojiHOXOs- 

aifCTBCHHoe SHaneirae uaexHUHO ksk  aMdapm>ie BpeftHxejm. Ids m ix  mecxn bh^ ob nojiyunJin inupoKoe pacnpo- 
CTpaHCHHe m BCTpe^aiOTCH ^OBOJibHO yacio. OTHOCHTejiLHO me BHjfa Aglossa caprealis, jsp HacTompero sp e - 
MeHM HMeioTCH TOJiuKo uexBipe coodineHHH H3 oKpyra P octok. OmnSouHLie coodipemiH H3 pa3m>xx o npyros & ox- 
HomeHHH bhaob, BcxpeuaioiuHXCH donee uacxo, mojkho o6i>hchhte> eipe HenocTaxouHMM HCcnenoBaHneM $ayHbi 
cooTBeTCTByiomHX odJiacTeS. K  ManoaccnenoBaHHHM onpyraM othochtch b nepeyio ouepejp. IIlBepHH h 3yJin, 
3aTeM Koxdyc h  Kapn-MapKC-HIxaflx. H a  ocHOBaHHH oiieHKH jinxepaxypH h  peBH3nd KOJuieKumi noKaaM- 
BaexcH pacnpocxpaiieriHe bh^ob b I7 JP  h hx odpa3 jkhbhh. OnpeftejiHxejiBHaH xadJinpa nonojiHfiexcH 8 $ oto- 
rpa^HHMH npaBOii naps* Kpi»mr,eB scex  bhjcob, a  xaKme pncyRKaMH reHHTaJiHft caMpoB h caMOK,
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